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quoad Cantum Et Organun gemacht worden. 0  16e allenthalben U
kannt, verpflichtet das GCaeremoniale an Een, namentlich aber tn
Kathedral⸗ Uund Collegiatkirchen. Es ergänzt das Miſſale und das Brevier,
enthält daher auch Beſtimmungen, die für jede Kirche wichtig ſind,
das Otficium Sacristae, Diaconi Et Subdiaconi, de Ornatu écele-
Slae, 01dO genuflexionum, impositio thuris. Jede Kirche
amit verſehen ſein.

Linz. Profeſſor oſe ch
24 Ueber das Leſen der hl. Schrift nach den Satzungen der

ath Kirche. Von Aug Hölſcher, Profeſſor Mit kirchlicher ruck.  7
erlaubniß. 8⁰⁶, 134 S., geh M kr Münſter hei
Theiſſing. 1885

Nach einer Einleitung über Chriſti Kirche ird gezeigt, U zteſe ſeit
ihrem Irſprunge U  ber das Leſen der Schrift geurtheilt hat, und Die
die Gläubigen ſich Abet zu verhalten haben (§ 4.0 Weiter beſpricht das
Büchlein die Würde derſelben, die Verfaſſer, den Inhalt des alten —16
und neuen Teſtamentes (§ , den egen, welchen die Leſung der heiligen
Bücher den erſten Gläubigen gebracht (8 4.), die Gefahren hetm Leſen
derſelben und wie dieſe vermieden werden — 5.), die Meinung der Kirchen⸗
väter über das Leſen der Schrift § 6.), den Mißbrauch derſelben ſeit
dem 12 —5 0, und im Jahrhundert (§ 8), die dießbezüglichen Ver—⸗
ordnungen des Concils von 1  *  T  Lriten (§ 9.), die regula quarta indieis
—3 10.), und gibt ſchließlich noch praktiſche Regeln, die hei Leſung der
V Schrift eachte werden ſollen (8 11.)

Das opulär geſchriebene Schriftchen kann Laten empfohlen werden,
rotzdem manche Sachen theils genauer und ausführlicher, theils Correcter
dargeſtellt ſein dürften Beiſpielshalber ſei ur erwähnt, daf Job als Ver
Aſſer des gleichnamigen Buches genannt ird 45), und daß 118)
geſagt wird, die Ueberſetzung von Reiſchl ſei vont apo approbirt,

was nich der Fall iſt Namentlich hätten wir aher eine genauere
Darſtellung ber das Leſen der Schrift 1 lingua vulgari erwartet;
denn das Büchlein iſt deutſch geſchrieben, und ſomit für Deutſche beſtimmt,

aber die regula quarta indicis iſt für die Katholiken Deutſchlands
nicht rechtskräftiges Geſetz.

alzburg. Friedri aſſl, EIT.,
Lector der Theologie.

25 chule der en Vollkommenheit für elt.  2  — und
Ordensleute Aus den Werken des Alphons M Lig neu

überſetzt und zuſammengeſtellt Paulus Leick, 8
Regensburg, Fr Puſtet Ger 8⁰ 730 Preis 2.86

Das Buch empfiehlt ſich ſelbſt Es pricht 10 aus ihm ein Heiliger
und gewi fann niemand beſſer erne Kunſt lehren, als wer 68 darin
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Meiſterſchaft gebracht. Alphons aber nicht blos ſelb eln Heiliger,ſondern * verſtand ES ganz vortrefflich, auch andere un dieſer himmliſchenKunſt 3 unterweiſen. Seine Schriften, namentlich die ascetiſchen, zeichnenſich bekanntlich urch Klarheit und Wärme Aus
Wäre S aber dann Ni heſſer geweſen, eine unveränderte Ausgabeder ascetiſchen Schriften des HLU Lehrers zu veranſtalten und erſcheint vorliegendes Buch nicht Als überflüſfig? Gowiß nicht! Denn derAlphonſus hat 10 die Asceſe nite ganz y emati ſch behandelt und dieraut Chriſti“, dieß goldene Lehrbuch,

zwar italieniſche im Auge
hat namentlich Kloſterfrauen und

ſtanden ſein,
darum wird der Verfaſſer einver—

daß einer ſeiner Söhne aus den verſchiedenen Werken eineſyſtematiſche „Schule der Vollkommenheit“ herausgab.Die Ueberſetzung iſt gut, die Sprache ſchön und fließend. DieAusw ahl der Stellen recht gelungen, hauptſächlich12 perfection“ von P St nach dey „Pratique de
mMer, 88 Einzelne Sätze auseigener Feder, die des Ueberganges wegen nothwendig *. ſind durchSternchen gekennzeichnet. Was die nordn betriff, ⁰ iſt nach einerEinleitung über die Vollkommenheit zuerſt Reinigungswege die edeDer II Theil behandelt nach dem Alphonſus die 12

de
Monatstugenden“der III Theil elehrt Uuns über die 3 Ordensgelüb der Theilenthält ſehr praktiſche Abhandlungen üher verſchiedene Gnaden⸗ und Hilfsmittel.Mögen recht viele Ordensperſonen, Tertiaren und heilsbegierige Welt.eUute aus dieſem trefflichen Lehrbuche die erhabenſte und nützlichſte iſſen⸗ſchaft ſchöpfen, die eigene Heiligung.

EN.

26) Le Messager des Fidéles Petite TEVUGS Bénédictine paraissantLabbaye de Maréedsous, 08 12 direction du R DomGErard Caloen, Redaction Et administration 2Pabbaye de St Benoit de Maredsous AT St GErard (ProVince de Namur) Belgique.
Dieſe aſcetiſche Monatſchrift, 8⁰, jährlich bei 600 Seiten klein E·ru ſehr leſerlich, eignet ſich für gläubige gebildete Familien, da ſie außereinigen Stücken, die vorzüglich für Freunde des BenedictinerOrdens be

rechnet ſind, ſehr Uund formvollendet gehaltene Artikel über die kirchlicheLiturgie m Geiſte des ſel. Abtes Guéranger von Solesmes und eine
treffliche Serie von Corréspondances de P'étranger und Chroniquede Péglise mit reichem Material enthält. Man abonnirt mit Fr direct
„Abbaye de Mareédsous, par Saint-GErard Namur) Belgien“.Lambach. Dir Pius Schmieder.
27 D  er Altar und der orraum. Nach den liturgiſchenVorſchriften und den Anforderungen der Kunſt Von Dr. Rö ſen,Pfarrer In Ruhrort. Mit Genehmigung geiſtlicher Obrigkeit. ünſter


